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Ich wurde am 11. Mai 1909 iu Berlin als Tochter des Rechtsanwalts Dr. Arthur Rosenberger und seiner Ehefrau Lotte geb. Eichenberg ge­boren. Vom Oktober des Jahres 1915 bis Ostern 1929 besuchte ich in Charlottenburg die Auguste-Viktoria-Schule, Lyceum und realgym na­siale Studienanstalt. Nach bestandener Reifeprüfung studierte ich an den Universitäten Heidelberg, Berlin und Paris Jura. Am 20. Februar 1933 bestand ich in Berlin am Kammergericht die erste juristische Staats­prüfung und wurde zum Referendar ernannt. In Durchführung des Ge­setzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums vom April 1933 wurde ich im April vom Amtsgericht beurlaubt und im September aus dem Staatsdienst entlassen. Die mündliche Doktorprüfung bestand ich 
in Heidelberg am 1. März 1934.
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